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294 Kusmarsch der Zürcher Truppen. — Preisausschreibung.

AuSmarsch der Zürcher Truppen, am S. Februar 17S8. Nach einer Zeichnung von Oeri

times Aouvernan« nous avons obsi. bious sommes à-prssent
ââ.113 votre pouvoir, IN3.Î3 I40U3 ero^0Q3 àe roeriter votre
estime, gue vous nous traiter bien, gus vons nous laisse?
nos fusils, nos eanons et nos àrapsaux. On nous a vante
si souvent la louants française; il clêpsncl cle vous, ils nous
en âonner une preuve st )s crois même, gu'il convient
mieux à votre nation àe gagner nos coeurs gue nos fusils.»

Major Meyer hatte nicht umsonst an die französische Ehren-
haftigkeit apelliert — indem, nach kurzem Zögern, durch nach-
folgende schriftliche Erklärung seinem Gesuche vollständig ent-
sprachen ward:

Des troupes Zurieoises consistant:
lkn 2 Itataillons, 1 Oompagnie <le Obasssnrs, 50 Oano-

niers, et un Uigust àe Dragons, azmnt promis, <ls ne point
porter les armes contre la Uêpubligus tranyaiss, gu'en cas,

gue la Datrie communs soit attagues, le Oensral en ebsf
Lruns a autorise le Oenêrsl àe àivision gebauenburg à

laisser passer librement les elites troupes (lans leur canton

avec armes et bagages, st il est ordonne à tous les postes
français, «le se conformer (ponctuellement aux orclres ci-
élevant énoncés.

Derne (6 mars 1798).
le Oênêral àivisionairs

Zebauenburg.

Mittwoch den 7. März gegen 10 Uhr marschierten die

Zürcher Truppen von Frienisberg ab und langten Sonntag
den 11. März 1798 glücklich in Zürich an.

So endigte auf eine, wenn nicht erfreuliche, doch ehren-
volle Weise der Zürcher letzter Auszug in der alten Zeit. In
der That waren die Zürcher Truppen damals von tüchtigen
Offizieren geführt und ihre Haltung war eine lobenswerte.
Der Grund des Mißlingens dieses Feldznges lag nicht bei ihnen,
sondern in den traurigen politischen Verhältnissen der damaligen
Eidgenossenschaft. (Nach dem Neujahrsblatt der Feuerwerker-
gesellschaft in Zürich von 18S9.) ic., Zürich.

PreisausfchMöung.
?>er Alkoholgegnerbund (Internationaler Verein zur Be-^ kämpfung des Alkoholgenusses) eröffnet eine Preisans-
schreibung für eine volkstümlich geschriebene Erzählung, welche
sich zur Propaganda für die Enthaltsamkeit von geistigen Ge-
tränken eignet. Dabei gelten folgende Bestimmungen: 1) Die
Erzählung soll den Umfang von vier Druckbogen (Oktavformat)
nicht überschreiten. 2) Der Termin der Einsendung schließt mit
dem 3V. September d. I. 3) Es gelangen ein bis zwei (oder
mehrere) Preise zur Verteilung, im Gesamtbetrage von 500
Franken. 4) Die prämierten Manuskripte gehen in das Eigen-
tum des Alkoholgegnerbundes über, der darüber freies Ver-

fügungsrecht erhält. Die nicht prämierten werden zurückge-
sandt. 5) Das Preisgericht besteht aus folgenden drei Herren:
Civilgerichtspräsident Prof. Dr. C. Eh. Burckhardt, Redaktor
Hermann Stcgemann, Dr. Adolf Vögtlin, sämtlich in Basel.
6) Manuskripte, die zur Beurteilung zugelassen werden sollen,
sind mit einem Motto versehen spätestens bis zum 30. Sep-
tember 1898 an Herrn Direktor E. Blocher, in Neue Welt
bei Basel einzusenden. — Name und Adresse des Verfassers
sollen in einem dem Manuskripte beizulegenden und mit dem
entsprechenden Motto versehenen, verschlossenen Couvert ent-
halten sein.
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